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Die nächsten Aufgal?en des Fachverbandes 
Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik ~ 
nach dem X. Parteitag der SED 

Aus dem Referat von Or. agr. O. Bostelmann, 
Ehrenvorsitzender des FV Land-, Forst- und Nahrungsgütertechnik der KOT, 
zur Aktivtagung am 3. Juni 1981 

Höchste Qualität und Effektivität 
In Auswertung der Beschlüsse des X . Partei­
tages de~ SED und ~er .11. Präsidiumssitzung 
der KDT werden die Mitglieder und Kollektive 
des FV Land-, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik der KDT neue Initiativen und anspruchs­
volle Verpflichtungen im sozialistischen Wett­
bewerb.unter der Losung 
Hohes Leistungswachstum durch steigende 
Arbeitsproduktivität und Qualität -
Alles für das Wohl des Volkes und den Frie­
den! 
übernehmen. 
Richtschnur des Denkens und Handeins der 
Mitglieder und Kollektive der KDT sind die 
vom X . Parteitag der SED beschlossenen 
10 Schwerpunkte der ökonomischen Strategie, 
um die Politik der Hauptaufgabe auch in den 
80er Jahren fortzusetzen. 
Im Mittelpunkt unserer KDT-Initiativen steht 
dabei, einen wachsenden Beitrag unseres Fach­
verbandes zur Realisierung der Verpflichtun­
gen der Kammer der Technik durch neue In­
itiativen für höchste Qualität und Effektivität 
zur Verwirklichung der Beschlüsse des 
X. Parteitages der SED zu leisten und eine 
Massenbewegung für höchste Qualität in Wis­
senschaft und Produktion in allen Kollektiven 

• der KDT zu entwickeln. 
Die Festigung des politischen Bewußtseins der 
Werktätigen und ihrer revolutionären Haltung, 
die ·Förderung ihrer Aktivität und Leistungs­
tX:reifschllft sowie die Erhöhung der Qualität 
def geistig-schöpferischen Arbeit ist ein hoher 
"Anspruch an unsere massenpolitische Ar­
beit. 
Eine hohe Qualität und Effektivität wird über­
all dort erreicht, wo die Umsetzung der aus 
dem X. Parteitag der SED abgeleiteten Be­
schlüsse des Präsidiums einheitlich und ge­
schlossen in jeder BS und jedem KDT-Kollek­
tiv gesichert wird sowie Komplexität, Kollek­
tivität, persönliche Verantwortung und kon­
tinuierliche stabile Gemeinschafts- und Bil­
dungsarbeit gewährleistet sind. 
Die wichtigste Aufgabe der Land- und Nah­
rungsgüterwirtschaft ist die weitere Erhöhung 
der Produktion und der Effektivität, um eine 
stabile, sich stetig verbessernde Versorgung 

. der Bevölkerung mit hochwertigen Nahrungs­
mitteln und der Industrie mit Agrarrohstoffen 
zu sichern. Zu ihrer Bewältigung hat die Indu­
strie mit Vorleistungen auf hohem wissen-

'schaftlich-technischen Niveau einen immer 
größeren Anteil zu erbringen. 
Durch Intensivierung in der Pflanzenproduk­
tion sind die Erträge von 43,2 dt GE im Jahr 
1980 auf 43,7 dt GE im Jahr 1985 zu steigern. In 
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der gleichen Zeit sind die Futterimporte um 
I Mill. t Getreide zu senken bei gleichzeitiger 
Steigerung des Schlachtviehaufkommens um 
100000 t. 
Die Schaffung effektiver Technologien zwingt 
auch, in der Landwirtschaft ·den eigenen Ra­
tionalisierungsmittelbau wesentlich zu ver­
stärken . Die Rationalisierung hat - nach 
Punkt 6 unserer ökonomischen Strategie - ein 
weites Spektrum. Von der organisatorischen 
Verbesserung der Abläufe, 'von der Moderni­
sierung der vorhandenen Technik reicht die 
Rationalisierung bis zur Erneuerung der Pro­
duktionsprozesse auf hohem wissen~haft- · 

lichen Niveau. 
Aus diesen Überlegungen heraus soll in Aus­
wertung des X. Parteitages der Rationalisie­
rungsmittelbau bis 1985 in seiner Kapazität und 
Leistung verdoppelt werden und auf 5,2 Mrd. 
M steigen. Das ist eine große Aufgabe , die tief­
greifende Konsequenzen für alle Bereiche der 
Land- und Nahrungsgüterwirtschaft hat.pafür 
müssen u. a. etwa 3000 bis 4000 Arbeitskräfte 
aus dem Instandhaltungswesen und aus ande­
ren Bereichen freigesetzt und für die neue Auf­
gabe vorbereitet und befähigt werden. 
Neben dem großen technischen Bereich der 
Instandhaltung entwickelt sich nun der Bereich 
des RationalisierungsmiUe\baus. Damit ändern 
sich auch die AufgabensteIlungen für einen 
großen Teil ingenieurtechnischer Kader der 
Instandhaltung, die sich auf Gebieten der 
Konstruktion, Fertigung u. a. qualifizieren 
müssen. Fest steht auch, daß die Rationalisie­
rung in der Landwirtschaft mit dem Einsatz der 
Mikroelektronik und der Robotertechnik ein­
hergeht. Bis zum Jahr 1985 sol)en 3000 Roboter 
zum Einsatz kommen; davon 2000 in der 
Nahrungsgüterwirtschaft. 2600 Roboter müs­
sen in Betrieben der Landwirtschaft hergestellt 
werden. 

Konsequente Intensivierung und 
Rationalisierung 
H auptweg zur Steigerung der landwirtschaft­
lichen Produktion bei wesentlicher Verbesse­
rung von Aufwand und Ergebnis ist die konse­
quente Intensivierung und Rationalisierung auf 
der Grundlage von Wissenschaft und Technik 
und der vollen Nutzung der großen Entwick­
lungspotenzen der sozialistischen Landwirt­
schaft. 
Der FV Land-, Forst- und Nahrungsgütertech­
nik konzentriert sich auf bestimmte Auf­
gabenkomplexe . 
Erstens: 
Schöpferische Mitarbeit bei der Erreichung 
anspruchsvoller Zielstellungen in Forschung 
und Entwicklung zur Erzielung von mehr Spit­
zenleistungen, insbesondere zur spürbaren 
Erhöhung der Qualität und der kostengünstigen 
Produktion mit modernen Technologien. Wir 
tragen dazu bei, daß eine massenweise Über­
führung von ' F/E-Ergebnissen mit größerer 

Motivieren 
und Qualifizieren 

Anfang Juni 1981 fand in Berlin eine Aktiv­
tagung unseres Fachverbandes statt, auf der 
über die nächsten Aufgaben nach dem 
X. Parteitag der SED fach- und sachkundig 
beraten wurde. Gast dieser Veranstaltung 
war der Präsident der KDT, Prof. Dr. habil. 
Manfred Schubert. Er war gekommen, um 
den neuen Vorsitzenden des Vorstands des 
Fachverbandes zu berufen. Dr. agr. Otto 
Bostelmann, langjähriger Vorsitzender, 
hatte aus Altersgründen um seine Ent­
lastung gebeten. Mit persönlichen Worten 
des Dankes für die geleistete Arbeit in­
nerhalb der sozialistischen Ingenieurorgani­
sation verabschiedete der KDT -Präsident 
Dr. Bostelmann aus seiner bisherigen Funk­
tion und ernannte ihn zum Ehrenvorsitzen­
den des Fachverbandes. Neuer ehrenamt­
licher jlDrsitzender des Vorstands des Fach­
ver-t1lffides Land-, Forst- und Nahrungs­
gütertechnik wurde Prof. Dr. sc. Herbert 
Mainz, Rektor der Ingenieurhochschule Ber­
lin-Wartenberg. Auch er ist den Fachleuten 
seit vielen Jahren bekannt und wirkte bisher 
als stellvertretender Vorsitzender. Er erklärte 
nach seiner Berufung : "Dieser ehrenvolle 
Auftrag verpflichtet mich, das große Kollek­
tiv des Fachverbandes zur Verwirklichung 
der Beschlüsse des Präsidiums der KDT in 
Auswertung des X. Parteitages der SED Jle­
meinsam mit den Mitgliedern des Vorstands 
zu orientieren und zu aktivieren, um unseren 
Beitrag für die Erfüllung der agrarpolitischen 
Aufgaben des X. Parteitages festzulegen und 
zu verwirklichen." 
Wie aus dem nebenstehenden Beitrag zu 
erkennen ist, gilt es eine ganze Reihe neuer 
und komplizierter Aufgaben zu lösen. Die 
Ziele sind entsprechend _den Parteitags­
maßstäben langfristig abgesteckt und er­
fordern auch ein bestimmtes Umdenken in 
den Köpfen . Es geht um 'das Kernproblem : 
Erhöhung der Effektivität der lebendigen 
Arbeit und Ausschöpfung des geistigen Po­
tentials. Gerade von Wissenschaft und Tech­
nik werden in den nächsten Jahren Lösun­
gen erwartet, mit denen bestehende eigene 
Reserven aufgespürt werden und die einen 
entscheidenden Beitrag zur Steigerung der 
ArbeitsprOduktivität erbringen. Wer jedoch 
meint, daß dabei ein _Roboter alle Probleme 
von allein löst, der sieht nur einen -l'eil der 
Größe der Aufgabe. In der Landwirtschaft 
sind fehlende Arbeitskräfte zu ersetzen, be­
stimmte energiewirtschaftliche Überlegun­
gen müssen angestellt werden , der Ra­
tionalisierungsmittelbau soll Mechanisie­
rungslücken schließen helfen, die Instand­
haltung erfordert ein material ökonomisches . 
Herangehen. Probleme also, die nur im Zu­
sammenhang zu betrachten und zu lösen 
sind. Eine wichtige Erkenntnis brachte die 
Diskussion während der Aktivtagung : Tech­
nisch solide ausgebildete Kader sind ihrer 
Qualifikation entsprechend einzusetzen und 
zu fordern. Das Motto heißt : Motivieren und 
Qualifizieren! Wenn diese Formel aufgeht, 
dann sind Qualität und Effektivität in Wis­
senschaft und Produktion garantiert. 
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Verbindlichkeit über den Plan Wissenschaft 
und Technik erfolgt. 
Zweitens: 
Verstärkte Mitwirkung bei der höheren Ver­
edlung von Roh- und Werkstoffen und beim 
Kampf um eine hohe Qualität durch breite 
Entfaltung der Massenbewegung für höchste 
Qualität in Wissenschaft und Produktion. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die höhere Veredlung 
der Agrarrohstoffe und deren Qualität, vor 
allen Dingen in der Zuckerindustrie , der Milch­
und Fleischwirtschaft sowie der Kartoffel­
ver,edluilg. 

Drittens: 
Senkung des spezifischen Energieverbrauchs 
in der Land- , Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft und im Landmaschinenbau , insbeson­
dere durch Entwicklung und Anwendung von 
Lösungsvorschlägen zur 
- Senkung des DK- und VK-Verbrauchs 
- Substitution von Heizöl und Steinkohle 

durch Braunkohle, Nutzung der Anfall­
wärme und von Alternativenergiequellen 

- Entwicklung und Anwendung energiespa-
render Technologien und Maschinen. 

Viertens: 
Steigerung der Arbeitsproduktivität durch 
breite Anwendung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und effektivere Nutzung 
der Fonds sowie durch weitere Mechanisierung 
und Teilautomatisierung, vor allem Schließung 
der Mechanisierungslücken , breite Anwendung 
der Mikroelektronik im Landmaschinenbau 
und bei der Rationalisierung in der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft, schöpfe­
rische Mitarbeit bei der Produk'tion von 
2600 Robotern und bei der Einsatzvorbereitung 
und beim Einsatz von 3000 Robotern in der 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft. 
Fünftens: 
Erhöhung der Effektivität und Qualität der 
Instandhaltung der Technik und Anlagen durch 
- konsequente Dl,Irchsetzung der Pflege, 

Wartung, Abstellung und Konservierung 
- breite Anwendung der technischen Dia­

gnostik 
-- bessere Anpassung der Instandsetzung an 

den Schad zustand und wesentlich höhere 
Qualität der instand gesetzten Baugruppen 

Erhöhung der wissenschaftlich-technischen 
Vorleistungen für eine erhebliche Auswei­
tung und Erhöhung der Qualität bei der 
Regenerierung von Einzelteilen. 

Die Kosten für die Instandhaltung der Land­
technik sind bei gleichzeitiger Erhöhung der 
Verfügbarkeit und Erhöhung der Nutzungs­
dauer zu senken. 
Durch die konsequente Durchsetzung der ord­
nungsgemäßen Wartung und Pflege sollen bis 
zum Jahr 1985 rd. 250 Mill. M Instandhaltungs­
kosten eingespart werden. Auf diesem Gebiet 
tragen unsere Mitglieder, die als Inspektoren 
tätig sind, eine große politische und fachliche 
Verantwortung dafür, daß mit dem wertvollen ' 
Volksvermögen sorgsam und verantwortungs­
bewußt umgegangen wird. 
Durch die breite Anwendung der technischen 
Diagnostik auf der Basis des wissenschaftlich­
technischen HÖ.chststandes sollen weitere-
200 Mill . bis 250 Mill. M eingespart werden. 
Dazu sollen 3000 Diagnosesätze auf elektroni­
scher Basis zum Einsatz gebracht werden. 
Durch die konsequente Anwendung des Prin­
zips, den Umfang der Instandhaltungsarbeiten 
vom konkreten Schadzustand her zu bestim­
men und durch Erhöhung der Qualität der 
Baugruppeninstandsetzung soHen etwa 
150 Mill. bis 200 Mil!. M eingespart werden. 
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·Die Regenerierung von Einzelteilen soll von 
800 Mill. M Neuwert auf rd. I, I Mrd . M Neu­
wert erhöht werden. Dabei sollen in stärkerem 
Maß auch hochwertige Einzelteile, wie Zahn­
räder und Getriebeteile, e\nbezogen werden. 
Dafür sind die wissenschaftlichen Vorleistun­
gen zu erhöhen. Da die Kosten für die Regene­
rierung im Schnitt etwa 30 % betragen, ist eine 
Einsparung von rd. 700 Mill. M zu erzielen . 
Des weiteren geht es um die schöpferische 
Mitwirkung bei der Erhöhung der Effektivität 
der Investitionen. Dabei konzentrieren wir uns 
auf folgende Schwerpunkte: 
- Sicherung der Reproduktion der Ausrüstun­

gen zur Mechanisierung der Pflanzenpro­
duktion 

- Schließung der Lücken in den Ma­
schinensystemen Getreide und bei den 
TU L-Prozessen 

- Ausbau der Lagerkapazität vorrangig für 
Futter, Getreide sowie für organische 
Düngerstoffe und Saatgut 
Entwässerung und Wegebau mit ma­
terialsparenden Verfahren 
Rationalisierung und Rekonstruktion der 
Stallanlagen 
Erweiterung der Kapazitäten für die War­
tung, Pflege und Instandhaltung der Tech­
nik sowie für die Produktion von Ra­
tionalisierungsmittel n 
Rationalisierung und Rekonstruktion der 
Verarbeitungsbetriebe und besonders der 
Zuckerindustrie und Getreidewirtschaft. 

/ 

Anspruchsvolle Programme 
Für die Verwirklichung der Verpflichtung der 
KDT zur Entwicklung einer Massenbewegung 
für höchste Qualität und Effektivität in Wis­
senschaft und Produktion wurden vom Prä­
sidium drei Etappen unserer massenpolitischen 
Arbeit bis zum 8. KDT-Kongreß Ende 1983 
festgelegt. 
In der gegenwärtigen Phase unmittelbar nach 
dem X. Parteitag der SED geht es darum, in den 
Beratungen aller KDT-Aktive der Kombinate 
und VVB , der WS und zentralen Fachaus­
schüsse diese Verpflichtung zu erläutern . Es 
geht uns darum , eine Massenbewegung dafür 
zu entwickeln, durch einen energischen Kampf 
um höchste Qualität in Forschung, Technik und 
Produktion die volkswirtschaftliche ' Effektivi­
tät bedeutend zu steigern und diese Aufgabe zu 
einem ehrenvollen Anliegen eines jeden Wis ­
senschaftlers und Ingenieurs, ja eines jeden 
Werktätigen unserer Republik an jedem Ar­
beitsplatz und bei jeder Arbeitsaufgabe zu 
machen . Dabei ist es Aufgabe aller Kollektive, 
die mit dem Präsidiumsaufruf vom 22. Mai 1980 
zum X. Parteitag ausgelösten Initiativen zu den 
bekaRnten 5 Punkten mit noch größerer Konse­
quenz weiterzuführen, so daß sie den hohen 
Maßstäben für eine umfassende Steigerung der 
Effektivität und Qualität entsprechen, wie sie 
der X. Parteitag der SED gesetzt hat. 
Wenn wir den dritten und vierten Punkt der 
ökonomischen Strategie gemeinsam mit dem 
ersten Punkt für unsere künftige Arbeit be­
sonders hervorheben, so soll dies unsere Ver­
antwortung für hohe Veredlung der Produktion 
und für höchste Qualität der Erzeugnisse deut­
lich machen, denn heute werden 60 bis 80 % der 
Gebrauchswerte und der Kosten der neuen und 
weiterentwickelten Erzeugnisse von For­
schung, Entwicklung, Konstruktion und Tech­
nologie bestimmt. 
Wenn wir als Mitglieder und Kollektive der 
KDT eine Massenbewegung für höchste Qua­
lität und Effektivität in Wissenschaft und Pro­
duktion entfalten, so entspricht dies voll der 

generellen AufgabensteIlung für die Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft und dem 
Charakter unserer sozialistischen Ingenieur­
organisation . 
In allen Kombinaten , VVB und Zweigen sind 
durch die KDT-Aktive bzw. WS und FA die 
Aktivtagungen mit dem Charakter einer Quali­
tätskonferenz bis Oktober 1981 durchzuführen. 
Das Weiterbildungsprogramm des FV biS 1985 
muß erarbeitet werden, wozu alle Fachorgane 
ihren Beitrag zu leisten haben. Bis zum 
XII. Bauernkongreß im Mai 1982 wollen wir 
bereits erste Ergebnisse abrechnen können. In 
der zweiten Etappe geht es darum, diesen 
Kampf um höchste Qualität und Effektivität 
auf alle BS und Fachorgane auszudehnen, viele 
Nichtmitglieder der KDT einzubeziehen, die 
übernommenen KDT-Objekte zu realisieren 
und langfristige Aufgaben, die den Vorlauf si­
chern helfen, zu bestimmen. 
In der dritten Etappe bis zum 8. Kongreß der 
KDT wird im Zusammenhang mit den Wahlen 
in der KDT Zwischen bilanz über den Stand der 
breiten Durchsetzung des Kampfes um höchste 
Qualität und Effektivität gezogen. 
Unser Fachverband hat sich in einem Maß­
nahmeplan zur Verwirklichung der Verpflich­
tungen der KDT hohe Ziele gesetzt: 
- Als abrechenbarer Beitrag bei der Verbin­

dung der Vorzüge des Sozialismus mit den 
Errungenschaften der wissenschaftlich­
technischen Revolution gibt jedes zentrale 
Fachorgan ein bis zwei ausgewählten BS, 
insbesondere der Wettbewerbsinitiatoren , 
in Abstimmung mit den BV der KDT kon­
krete Hilfe und Unterstützung bei der 
Übernahme und Realisierung von KDT­
Objekten. 
Für die Schaffung des notwendigen Vor­
laufs in F/E und Technologie werden durch 
die KDT-Aktive, WS, FA u, a. Fachorgane 
100 KDT~Objekte, insbesondere zur Erzie­
lung von Spitzenleistungen, zur Qualität 
und Veredlung, zur Mikroelektronik, zur 
Robotertechnik, zur Rationalisierungsmit­
teiproduktion und zur Material- und Ener­
gieökonomie übernommen. 

- Bis zum 8. KDT-Kongreß sollen durch Mit­
glieaer des FV Land-, Forst-und Nahrungs­
gütertechnik 50 Erfindungen über den Plan 
geschaffen werden. 

- Für die schnelle Entwicklung des Ra­
tionalisierungsmittelbaus werden bis zum 
8. KDT-Kgngreß 500 Konstrukteure und 
Technologen qualifiziert. 
I 000 Ingenieure der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft sollen durch Teil­
nahme an Bildungsrnaßnahmen der BV der 
KDT und eigene Bildungsvorhaben auf dem 

' Gebiet der Mikroelektronik qualifiziert 
werden. 

- I 000 Ingenieure der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft und des Land­
maschinenbaus werden durch Teilnahme an 
Bildungsrnaßnahmen der BV der KDT und 
eigene Bildungsvorhaben auf dem Gebiet 
der 'Roboteriechnik bis zum 8. KDT­
Kongreß qualifiziert. 

- 700 Ingenieure und Spezialisten werden bis 
zum 8. Kongreß auf den Gebieten der 
Einsparung von DK, der Substitution von 
Heizöl durch Rohbraunkohle und der Nut­
zung alternativer Energiequellen qualifi­
ziert. 

Mit diesem Programm zur Erreichung von 
Spitzenleistungen und zur Verwirklichung be­
deutender Aufgaben wollen wir unseren Anteil 
an der Realisierung der KDT-Verpflichtung 
leisten . A 3174 
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TS-Gehalt von 35 % können mit der unterstell­
ten Brennstoffenergie von lOOGJ rd. 
4000kEFr und rd. I OOOkg verdauliches Roh­
protein (v. RP) mehr als bei der Frischguttrock­
nung konserviert werden. Dabei sind die durch 
das Welken entstehenden zusätzlichen Ver­
luste bereits berücksichtigt. Sie sollten 6 bis 
8 % bei Energie und 3 % bei verdaulichem 
Rohprotein nicht überschreiten. Der angege­
bene Variationsbereich ergibt sich aus dem 
unterschiedlichen Nährstoffgehalt der Futter­
pflanzen (Futterroggen, Gräser, Legumino­
sen). 
Bei nur mittlerer Qualität des Grünfutters tritt 
der gleiche Energiebedarf für die Trocknung 
ein, da die Konservierung allein auf dem Was­
serentzug beruht. Unter diesen Bedingungen 
werden durchschnittlich 350 bis 800 kEFr und 

225 bis 500kg v.RP mit 100GJ Brennstoff­
energieeinsatz weniger konserviert. Auch aus 
energiewirtschaftlicher Sicht ist deshalb auf 
den gezielten Anbau und die Auswahl der 
Futterbestände für die Trocknung zu orientie­
ren. 

Zusammenfassung 
Im Ergebnis experimenteller Untersuchungen 
in der Trocknungsanlage UT67-2 wird die 
unter Produk,tionsbedingungen erreichbare 
Senkung des spezifischen Brennstoffenergie­
verbrauchs und Erhöhung des Durchsatzes bei 
der Verarbeitung von gewelktem Grünfutter 
dargestellt. Der Durchsatz kann bei Erreichen 
eines TS-Gehalts im Welkgut von 30 bis 35 % 
verdoppelt werden. Der Brennstoffenergiever­
brauch je t Trockengrünfutter sinkt gegenüber 

Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema 
"Futterproduktion" 

WP 128889 Irlt. CI. A 01 D 57/00 
Anmeldetag : 31. Dezember 1976 
"Schwadmäher mit zugeordneter Halmgutbear-

. beitungseinrichtung" 
Erfinder: Dipl.-Ing. B. Kretzschmar u. a. 

Die Erfindung hat das Ziel, eine an einen 
Schwadmäher anbringbare Schwadbearbei­
tungseinrichtung zu schaffen, wodurch eine 
wahlweise Ablage von Normalschwaden, 
Doppelschwaden, Breitschwaden sowie die 
durchgängig breite Ablage des Mähgutes bei 

J einer sauberen seitlichen Abgrenzung des ab­
gelegten Gutes möglich ist. 
Gemäß der Erfindung (Bild I) wird dazu hinter 

e 
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den Lenkrädern a am Heck eines selbstfahren­
den Schwadmähers eine mehrgliedrige hydrau­
lisch verstellbare Anlenkung bangeordnet. 
Von ihr wird in Verbindung mit einer Schwenk­
einrichtung c ein verstellbarer Querträger d 
aufgenommen, an dem vorzugsweise zwei 
gegen- oder gleichläufig angetriebene Rotoren 
e zur Schwadbearbeitung sowie entsprechend 
der Schwadbildung einstellbare Schwad­
begrenzungselemente f angeordnet sind. Zur 
Bildung der unterschiedlichen Schwadformen 
bzw. zur Erreichung eines bestimmten Schwad­
ablagebereichs sind die Rotoren e variabel am 
Querträger d anzubringen und zu verstellen. 
Der Antrieb der Rotoren e erfolgt über eine 
Gelenkwelle vom Schadmäherantriebssystem 
aus. In der Patentschrift ist eine Reihe von 
Ablagevarianten beschrieben und dargestellt. 

) 

der Frischguttrocknung um 45 bis 55 %. 
Außerdem wird auf den Einfluß des Welkens 
und der Futterqualität auf die Futterenergie­
und Futtereiweißkonservierung je Einheit ein­
gesetzter Brennstoffenergie hingewiesen. 

Literatur 
[I] Prüfer, S., u. a.: Sicherung einer hohen Trok­

kengrünfutterqualität bei gleichzeitiger Senkung 
des spezifischen Energieverbrauchs in der ZBE 
Mehrfruchttrockenwerk Selbelang. Feldwirt­
schaft 22 (1981) H. 5, S.220--223. 

[2] Prüfer, S.; Tack, F.: Produktion, Lagerung und 
Fütterung von Trockengrüngut-Preßlingen. Uni­
versität Rostock, Dissertation A 1971. 

A3069 

OS 2740339 Int. CI. A OIF 15/00 
Anmeldetag: 7. September 1979 
"Rollballenpresse mit Schneidvorrichtung" 
Erfinder: Dipl.-Ing. S. Schaible 

H. Hohlwegler 

Bei den Rollballenpressen wird das Preßgut 
durch den Preß- und Wickelvorgang stark ver­
filzt und miteinander verflochten. Diese Ver­
filzung wirg,.durch das Verschnüren oder durch 
weitere bewußte oder lagerungsbedingte Ver­
formung noch weiter erhöht, so daß das spätere 
Wiederauflösen des Ballens große Schwierig­
keiten bereitet. 
Gemäß der Erfindung (Bild 2) w:ird dieser 
Nachteil beseitigt, indem der Preß- und Wickel­
vorrichtung eine Schneideinrichtung zum Zer­
schneiden des Erntegutes vorgeschaltet ist, so 

2 
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daß die Verfilzung nur das erforderliche Min­
destmaß zur Bildung des Rollballens er­
reicht. 
Dazu ist z~ischen der Aufnahmevorrichtung a 
und der Einlaßöffnung b des Preß- und Wickel­
raumes c ein Förderkanal d zwischengeschal­
tet, in den von oben Förderzinken e eines 
Hochförderers f hineinragen: die durch ihre 
Bewegung nach oben das Preßgut durch den 
Förderkanal d transportieren. 
Zum Zerschneiden des Preßgutes sind im För­
derkanal d wahlweise einschwenkbare 
Schneidmesser g angeordnet. Je nach Art und 
Zustand des Preßgutes wird die Anzahl der 
eingeschwenkten Schneidmesser g variiert und 
dadurch der Zerkleinerungsgrad des Preßgutes 
optimiert. 

OS 2839841 - Int. CI. A 01 D 35/26 
Anmeldetag: 13. September 1978 
"Scheibenmähwerk" _ 
Erfinder: M. Stelzle 

Die Erfindung bezieht sich auf einen Rota­
tionsmäher mit einem Mähbalken, auf dessen 
Oberseite mehrere, um vertikale Achsen dreh­
bar gelagerte Mähscheiben angeordnet und 
mindestens teilweise von unten angetrieben \ 
werden. 
Bei den bekannten Ausführungen muß der die 
Mähscheiben tragende Mähbalken alle Kräfte 
aufnehmen und weist deshalb einen relativ 
großen und dadurch leicht zu Verstopfungen 
führenden Querschnitt auf. Außerdem stellen 
die nach oben frei liegenden Mähscheiben eine 
große U nf allgef ahr dar. . 
Gemäß der Erfindung (Bild 3) werden diese 
Nachteile beseitigt , indem über dem Mähbal­
ken a ein biegesteifes Querjoch bangeordnet 
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ist , das so mit dem Mähbalken a verbunden ist, 
daß der eine Verbindungssteg c konzentrisch 
zu der ersten angetriebenen Mä.hscheibe d steht 
und zugleich die Hauptantriebselemente e auf­
nimmt und der zweite Verbinalingssteg f kon­
zentrisch zur äußersten Mähscheibe g steht. 
Der so gebildete Tragkörper nimmt die auf den 
Mähbalken a wirkenden Kräfte problemlos auf. 
Durch die ausreichend hohe Anordnung des 
Querjochs b über den Mähscheiben ist ein ver­
stopfungsfreier Durchfluß des Mähgutes ge­
sichert. 

AP 123902 Int. CI. A 01 F 25/08 
Anmeldetag: 27 . April 1976 
"Verfahren zum Trocknen von Heu, Einrich­
tung zur Durchlührung dieses Verfahrens und 
Anwendung des Verfahrens" 
Erfinder: Dipl.-Ing. A. Bu.rgdorfer 

H. Nolte (CH) 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine 
Vorrichtung zum Trocknen von Heu durch 
Belüftungsanlagen. Gegenwärtig ist es üblich, 
daß die Belüftungsanlagen individuell ein­
geschaltet werden. Dabei ist jedoch nicht ge­
sichert , ob entsprechend der tatsächlichen 
Lufltemperatur und Feuchtigkeit noch e in 
Trocknungseffekt eintreten kann oder ob nicht 
sogar eine Erhöhung des Feuchtigkeitsgehalts 
des Heus entsteht. Heu kann nur mit Luft von 
gegebener Feuchtigkeit bis zum Feuchtigkeits­
gleichgewicht getrocknet werden , Für eine 
Lufttemperatur von 20°C werden z. B. fol­
gende Werte des Feuchtigkeitsgleichgewichts 
angegeben: 
40 bis 55 % (rel. Luftfeuchte 95 %) 
26 bis 32 % (80 %) -
18 bis 22 % (60 %) 
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15 bis 17 % (40 %). 
Das darauf bezogene System der Messung der 
Feuchtigkeit zur Regelung des Belüftungspro­
zesses hat sich jedoch nicht bewährt. 
Um alle bisher aufgetretenen Nachteile zu ver­
meiden und einen effektiven Heutrocknungs­
prozeß zu ermöglichen, wird gemäß der Er­
findung (Bild 4) eine intermittierende Belüf­
tungsschaltung angewendet, die bei durch 
-Messung nachgewiesenem Trocknungseffekt 
auf Dauerbelüftung umgeschaltet wird. Es hat ' 
sich gezeigt, daß durch eine sehr einfache und 
zuverlässige Messung der Temperatur der ein­
geblasenen Luft und der aus dem Heustock 
austretenden Luft eine korrekte Steuerung der 
Belüftungsanlage möglich ist. Die Anwendung 
der Temperatur-Differenzmessung zur Steue­
rung der Belüftung ist begründet, da, wenn dem 
Heu Feuchtigkeit entzogen wird, durch den 
Entzug' von Verdunstungswärme die Luft sich 
abkühlt, d. h. die austretende Luft kühler als 
die eingeblasene Luft ist. Die Belüftungsanlage 

, läuft im Dauerbetrieb. Wird das Feuchtigkeits­
gleichgewicht erreicht bZw. überschritten, d. h. 
es beginnt eine Wiederbefeuchtung des Heus, 
so erwärmt sich die Luft durch das Freiwerden 
der Kondensationswärme im Heustock, die 
austretende Luft ist dadurch wärmer als die 
eingeblasene Luft , so daß wieder auf inter­
mittierte Belüftung umgeschaltet oder die An-
lage abgeschaltet wird. -
Ais Vorrichtung wird in der Erfindung eine 
zweckmäßige Schaltanlage für einen vielfach 
variierbaren automatischen Betrieb beschrie­
ben. 

A3001 Pat.-Ing. M. Gunkel, KDT 

über die lieferbare und in Kürze erscheinende Literatur des 
VEB VERLAG TECHNIK kostenlos erhältl!ch durch jede Fachbuchhandlung 
oder direkt durch den Verlag, Abteilung Absatz - Werbung 
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Kurz informiert 

Neuer Rationalisierungskatalog 
für Ausrüstungen der Schweineproduktion 
Die weitere Ra tionalisierung der Ställe und 
Anlagen für die Schweineproduktion is t eine 
bedeutende Aufgabe der nächsten Jahre . Zur 

.aktiven Unterstützung und Beschleunigung 
dieses Entwicklungsprozesses wird vom VEB 
L1A Cottbus, Betrieb des seit J.Jan . 1981 be­
stehenden VEB Ausrüs tungskombina t für 
Rinder- und Sc hweineanlagen Nauen, in Fort­
setzung der bereits 1976 und 1977 praktizierten 
Verfahrensweise in diesem Jahr eine weitere 
Informationsschrift " Rationalisierung der Aus­
rüstungstechnik in der SChweineproduktion" 
bere itgestellt. In diesem Rationalisierungs­
katalog sind weiterentwickelte und neue Er­
zeugnisse des VEB L1A Cottbus und ihre Ein­
satzmöglichkeiten in Rationalisierungsvorha­
ben dargestellt. Besonderer Wert wurde auf die 
Erläuterung von praktischen Einsatzerfahrun­
gen und -hinweisen gelegt. Es werden Ka­
stenstände, Abferkelbuchten, Gruppenbuchten 
für Läufer und Mastschweine. (Bild I), Metall ­
spaltenböden , Behandlungsstände, Stauklap­
pen. die Selbstfütterungseinrichtung und die 
mobile Treibe- und Absperrwand ausführlich 
erläutert und in Übersic htszeic hnungen dar­
gestellt. Interessenten können diesen Ra­
tionalisierungska talog beim VEB L1A Cottbus, 
Sitz Neupetershain , 7530 Neupetershain , Karl­
Marx-Straße 6, bestellen . 

Dr. M. Haidan, KDT 

+ 

Zinkenleiste KN 257 für den Greifer 
des T 185 
Die Entwicklung der Zinkenleiste KN 257 
(Bild 2) zum Greifergrundgerüst KN 240 am 
Mobilkran T 185 war notwendig, um den in der 
Landwirtschaft erforderlichen Umschlag von 
Stalldung, Rübenblattsilage, Maissilage, Grün­
futter und z. T. Stroh zu rationalisieren. 
Die Zinkenleiste wird mit Hilfe von ' Keil­
Schnellverbindungen am Greifergrundgerüst 
montiert. Durch Keil-Schraubenverbindungen 
werden die Zinken an den Zinkenleis ten be­
festigt. Den Eigenscha ften des Umschlaggutes 
entsprechend kann die Zinkenleiste mit einer 
unterschiedlichen Zinkenanzahl bestückt wer-

Bilu 1 

den . Uber das Greifergrundgerüst wird die 
Zinkenleiste hydraulisch geschlossen und ge­
öffnet. 
Technische Daten: 
Greifervolumen 
Breite 
Öffnungsweite der 
Zinkenspitzen 
Eigenmasse 
Zinkenanzahl je 
Zinkenleiste 

0,6m) 
1500mm 

rd . I 550mm 
248 kg 

normal 9 St. 
Sondera usführung 2 St. 

+ 

Pflanzenschutzforscher arbeiten 
für wirksamere Schädlingsbekämpfung 
bei Feldkulturen 
Schaderreger, wie Insekten, Pilze und Un­
kräuter, bedrohen heute nahezu 20 % des 
möglichen Ernteertrags in der Pflanzenpro­
duktion der DDR. Um solc he Verluste ·zu ver­
ringern , haben Biologen, Landwirte und Ma­
thematiker des Institut s für Pflanzenschutz­
forschung Kleinmachnow ein einheitliches 
Überwachungssystem für Sc haderreger in der 
landwirtschaftlichen Pflanzenproduktion ent­
wickelt. Seine Wirksamkeit wird durch' den 
Einsatz der elektroni schen Da tenverarbeitung 
unterstützt. Das System zielt auf eine territo­
riale Kontrolle der Schaderreger und das , 
Einschätzen des Befalls einzelner Kultur­
pflanzenbestä nde, Territorial ' wird mit Hilfe 
eines Stichprobenverfahrens kontrolliert. Da­
zu wurden in jedem Bezirk der DDR bis zu 

40 Schläge ausgewählt, die regelmäßig von 
Mitarbeitern de s Staatlichen Planzenschutzam­
tes beim Ra t des Bezirks auf das Vorhanden­
sein von Schädlingen und Krankheiten unter­
sucht werden . 
Die ermittelten Informationen gelangen per 
Telex zu einem Rechner im Institut, der die 
Werte verarbeitet und die Ergebnisse an die 
Pflanzenschutzämter zurückgibt. Von hier 
werden nun entsprechende Hinweise und 
Empfehlungen für den effektiven und umwelt­
freundlichen Einsatz von Pflanzenschutzmit­
teln gegeben. Das Stichprobenverfahren und 
seine rechnerische Auswertung ermöglichen 
Rückschlüsse auf das Vorhandensein von be­
stimmten SChädlingen und Krankheiten in der 
gesamten DDR. Gegenwärtig stehen 87 Arten 
von Schaderregern unter ständiger Kon­
trolle . 
Die betrieblichen Pflanzenbestände werden 
von den Betriebspflanzen schutzagronomen ..... 
überwacht. Die dazu erarbeitete Anleitung wird 
z , Z, sc hrittweise in allen Pflanzenproduktions­
betrieben eingeführt. In den Beständen von 
Getreide . Zuckerrüben , Kartoffeln un~aps 

kann danach fundiert eingeschä tzt werden, in­
wieweit sie von den gefährlichsten Schädlingen 
und Krankheiten befa llen sind . Mit Hilfe von 
sog, Bekämpfungsrichtwerten können die 
Pflan zenschutzagronomen gezielte Abwehr­
mar:lnahmen einleiten , um hohe und stabile 
Erträge zu sichern , (ADN) 

+ 
Frontanbau-Rotationsmähwerk 
In der UVR wurde das Frontanbau-Rotations­
mähwerk RKE-4/3.2 für die Grundmaschine 
E 307 des Schwadmähers E 301 entwickelt 
(Bild 3). Beim Transport in Aufhängestellung 
ist die Schneidvorrichtung hochgestellt. 
Technische Daten: 
Länge 5800 mm 
Breite 3700 mm 
Höhe in Arbeitsstellung 
Höhe in TransportsteIlung 
Arbeitsbreite 

Flächenleistung 
Masse 
Anzahl der Arbeitskräfte 

1350 mm 
1950 mm 
3200 mm 
(2 Schwaden) 
1,4 bis 2,5 ha/h 
1215 kg 
I Fa hrer. 

Bilu I . Ratio nalisierungslösung für die Schw~inemas t m it All sriis tllnge n für uie 
fließfähige FÜllerung und Wirl sc ha ft s full e r 

Rilu J . Fro nt a nba ll-Ro tation smähwerk RKE-4/3 .2 
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Buchbesprechungen 

Industrieroboter 
Herausgegeben von Prof. Dr.-Ing. habil. Johan­
nes Volmer. Berlin: VEB Verlag Technik 1981, 
I. Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 236 Sei­
ten, 163 Bilder, 45 Tafeln, Leinen, EVP 
25,- M, BesteU-Nr. 5529100 

Das vorliegende Buch ist eines der aktuellsten 
Titel in der wissenschaftlich-technischen Lite­
ratur der DDR, das einen umfassenden Über­
blick über die allgemeingültigen Grundlagen für 
Entwicklung, Fertigung und Einsatz von Indu­
strierobotern vermittelt. 
In 13 Abschnitten behandeln die Autoren die 
Grundlagen industrieller Handhabetechnik und 
die Anwendungsgebiete von Manipulatoren als 
Arbeitsmaschinen, die massebehaftete Objekte 
auf räumlichen Bahnen l)ewegen und deren ' 
höchstentwickelte Form die flexibel program­
mierbaren Industrieroboter darstellen. 
Der grundsätzliche Aufbau der Manipulatoren, 
die Beschreibung und Berechnung der mecha­
niscben Baueinheiten, wie Gestell, Dreh-, Li­
near- und Gelenkeinheiten, der verschiedenen 
Greifeinheiten und der Antriebe nehmen einen 
großen Umfang des Buches ein. 
GroBe Aufmerksamkeit widmen die Autoren 
dabei der kinematischen und kinetostatischen 
Analyse zur Auslegung eines Manipulators und 
zur Dimensionierung der Getriebe, Gelenke 
und Antriebe sowie der dazu vorliegenden 
Rechenprogramme. 
Entsprechend der Aufgabe automatischer Ma­
nipulatoren ist der Steuerungstechnik, deren 
Kosten bis zu 50% der Gesamtkosten der In­
dustrieroboter der I. Generation betragen 
können, ein weiterer umfassender Abschnitt 
gewidmet. 
Die funktionellen Grundbestandteile der Ma­
nipulatorsteuerung, nämlich der Informations­
gewinn aus dem Manipulator und aus dem 
technologischen ProzeB, die Informationsver­

. arbeitung und die Steuerinformationen an den 
Manipulator und an den te"Chnologischen. Pro­
zeß, werden beschrieben, berechnet und er­
läutert. 
Dabei werden Festprogrammsteuerungen, 
nichtnumerische Punktsteuerungen, numeri­
sche Punktsteuerungen, Bahnsteuerungen und 
universelle Steuerungen bis hin zu adaptiven 
Steuerungen behandelt. Ausführlich werden 
die Wegmeßsysteme und die Meßglieder sowie 
die Erkennungssysteme für Industrieroboter 
dargestellt. 
Ein dritter großer Komplex behandelt Fragen 
der Einsatzvorbereitung; der Nutzeffektermitt­
lung, der Bedingungen und Veränderungen des 
technologischen Prozesses für den Einsatz der 
Robotertechnik aus technischer und ökonomi­
scher Sicht. 
Im Rahmen der Beschreibung technologischer 
Roboter ist den Schweißrobotern ein besonde­
rer Abschnitt gewidmet. 
Der vorliegende Titel ist auch ein ausgezeich­
netes Arbeitsmittel für alle Fachleute, die sieh 
in der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirt­
schaft mit der Entwicklung, der Fertigung und 
dem Einsatz von Robotern zu befassen 
haben. 
Für die Aus- und Weiterbildung ist dieses neue 
wissenschaftlich-technische Werk eine sehr 
gute Qualifizierungsgrundlage. 
AB 3157 Obering. H. Böldicke, KDT 
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Lehrbuch der Heizungs-. Lüftungs- und 
Klimatechnik 
Band 2: Lüftungs- und Klimatechnik 
Von Prof. Dr.-Ing. habil. Günther Kraft. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1980. 3., stark bearbeitete 
Auflage, Format 14,7cm x 21,5cm, 351 Seiten, 
291 Bilder, 78 Tafeln, 2 Diagramme und 2 Ta­
feln als Anlagen, Leinen, EVP 39,- M, Bestell­
Nr. 5527084 

Die 3. Auflage dieses bekannten Buches ist das 
Ergebnis einer gründlichen Überarbeitung 
durch den Verfasser. Es hat als Lehrbuch so­
wohl bei Studenten als auch in der Praxis 
schnell Anerkennung gefunden und konnte sich 
einen festen Platz in der internationalen Lite­
ratur sichern. Dies ist vor allem auf den quali­
tativ hervorragenden Inhalt dieses Buches zu­
rückzuführen. Es vermittelt neben theo­
retischen Grundkenntnissen zum Fachgebiet 
der Lüftungs- und Klimatechnik praktische 
Anleitungen zum Planen und Berechnen von 
Lüftungs- und Klimaanlagen. 

Das Buch ist in folgende Hauptabschnitte ge­
gliedert: 
- Einführung in die Lüftungs- und Kli­

matechnik: Aufgaben und Einteilung lüf­
tungs- und klimatechnischer Einrichtungen 
und Verfahren; Begriffsdefinitionen 
Physikalische Gesetze des Wasserdampf­
Luft-Gemisches und ihre Anwendung: Ar­
beiten mit dem h,x-Diagramm; Verdun­
stungs- und Tauvorgänge 
Einflußgrößen des ' Raumluftzustandes: 
Berechnungen zur inneren und äußeren 
Wärmelast und zur Stofflast; Wärmedurch­
gang; Wärmespeicherung 

- Bauelemente der Lüftungs- und Klimatech­
nik: Luftfilter; Wärmeübertrager; Befeuch­
tungseinrichtungen; Lüftungsleitungen; 
Luftdurchlässe; Ventilatoren; Drosselor­
gane; Schalldämpfer; Zubehörteile 

- Lüftungssysteme: freie Lüftung; mechani­
sche Lüftungsanlagen 

- Klimaanlagen: ein- und zweistufige An­
lagen; Kälteanlagen 
Lüftungstechnische Einrichtungen: Schad­
stofferfassung; Entnebelungsanlagen; Be­
feuchtungsanlagen; Luftkühlung 

- Regelung klimatechnischer Anlagen: Re­
geIstrecke; Regler; Stellglieder; Steuer- und 
Regelkreise. 

Eine Vielzahl von Bildern und im Anhang zu­
sammengefaßte Tafeln zur unmittelbaren Be­
rechnung ergänzen in anschaulicher Weise die 
textlichen Ausführungen und unterstützen das 
Verständnis. Somit kann sich auch der weniger 
vorgebildete Leser und der in der Praxis tätige 
Ingenieur schnell in die Zusammenhänge der 
Lüftungs- und Klimatechnik einarbeiten. Das 
vorliegende Lehrbuch gibt auch dem in der 
Landtechnik Tätigen ein gutes Fundament und 
Anregung, lüftungs- und klimatechnische Fra­
gen in seinem Wirkungsbereich eigenverant­
wortlich zu klären. 
Ein umfangreiches Literaturverzeichnis weist 
auf die Einarbeitung neuester Erkenntnisse 
hin. Das sich anschließende Sachwörterver­
zeichnis 'erleichtert dem Leser das Auffinden 
und Zuordnen von Sachverhalten. 
AB 2924 Dr.-Ing. S. Kühnhausen, KDT 

Standard-Interfaces der Meßtechnik 
'Von DrAng. Günther Naumann, Prof. Dr. rer. 
na!. habil. Wolfgang Meiling und Dipl.-Ing. 
Andreas Stscherbina. Reihe Meßtechnik. Ber­
lin: VEB Verlag Technik 1980. I. Auflage, 
Format l4,7cm x 21,5cm, 288 Seiten , 67 Ta­
feln, Kunstleder, EVP 38,- M, Bestell­
Nr. 5528466 

Der in der Reihe "Meßtechnik" herausgege­
bene Titel "Standard-Interfaces der Meßtech­
nik" behandelt Konzeptionen und einige Bei­
spiele für technische Lösungen für die in Zu­
kunft immer mehr an Bedeutung gewinnende 
Verbindung zwischen Meßwertaufnahme und 
-verarbeitung über Rechner im On-line-Betrieb 
und auch mit zwischengeschalteten Speichern. 
Durch die Anwendung von Mikrorechnern, 
Mikroprozessoren und Kleinrechnern für die 
Meßdatenverarbeitung oder die Aufbereitung 
und Speicherung von Daten (Meßwerte, Soll­
werte u. ä.) für kompliziertere Steuer- und 
Regelaufgaben ist mit den vereinheitlichten 
Rechnern die Forderung nach standardisierten 
Lösungen entstanden, so daB gleiche Rechner 
für . verschiedene Aufgaben genutzt werden 
können . Hier liegt auch der Schwe~punkt in der 
Darstellung 0 .• g. Titels. 

. Die enge Verbindung der Probleme der Steue­
rungen, logischer Verknüpfungen, der Da­
tenspeicherung und der Rechenprozesse im 
Zusammenhang mit der MeBwertgewinnung, 
aber auch bei der Nutzung der aufbereiteten 
Informationen für die Automatisierung von 
Prozessen fordert die Anwendung der Re­
chentechnik mit den neuen technischen Bau­
elementen der Mikroelektronik geradezu her­
aus. 

Die Entwicklungen und damit die Fachliteratur 
auf diesem neuen Arbeitsgebiet wird in erster 
Linie von Ingenieuren der Elektronik und der 
Rechentechnik bestimmt, obwohl eine enge 
Zusammenarbeit mit den Anwendern erforder­
lich sein wird und die Kenntnisweiterleitung an 
diese Fachleute in geeigneter Form erfolgen 
muß. Der vorliegende Titel zeigt dem Anwen­
der, daß ein erster Schritt für das Eindringen in 
dieses Spezialgebiet mit dem Erlernen einer 
hier gültigen Fachsprache verbunden ist, ge­
prägt. durch international gebräuchliche Ter­
mini (meistens aus der angelsächsischen Fach­
literatur der Rechentechnik) und daraus ab­
geleitete Abkürzungen. Das ist beim bespro­
chenen Titel besonders' auffällig, denn er 
wendet sich primär an Fachleute und Studen­
ten der Elektronik bzw. sogar nur an Speziali­
sten der Rechentechnik und kann z. B. einem 
Ingenieur der Landtechnik, der hier noch keine 
Vorkenntnisse besitzt, nicht 'empfohlen wer­
den. Es sollte in absehbarer Zeit diese ent­
standene Lücke in der Fachliteratur für die 
Anwender der Mikroelektronik (als Partner für 
den Elektroniker) durch geeignete Titel ge­
schlossen werden. 
Entwicklungsingenieure für hochwertige auto­
matisierte Maschinen und Mitarbeiter in der 
experimentellen Forschung sollten sich auto­
didaktisch den Anschluß erarbeiten, um mit 
dem Inhalt des Titels bessere Lösungen einiger 
anstehender Probleme zu erzielen und den 
Vorlauf zu erarbeiten . 
AB 2956 Dr. sc. techno D. Troppens, KDT 
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Zeitschriftenschau 

Traktory i sel'chozmas., Moskva (1981) H.2, 
S.26-28 
Perelmuter, V. B.; Belov, M.I.: Modellierung 
der Zyklogramme für das Ansprechen der Über­
lasIsicherungen von Pflügen 
Für die hochproduktiven Pflugaggregate auf 
der Basis der leistungsstarken Traktorentypen 
K·701. T·150 und MTS-80 ist die Sicherung der 
einzelnen Pflugkörper vor Überlastung und 
Überbeanspruchung von großer Bedeutung. 
Die Überlastung wird durch im Boden liegende 
größere Steine hervorgerufen. Zur Sicherung 
der einzelnen Pflugkörper von mehrfurchigen 
Pflügen werden die Pflugkörper am Rahmen 
nicht mehr wie bisher starr befes tigt . sondern 
so am Rahmen angelenkt . daß sie beim Auf­
treffen auf einen Stein oder ein anderes Hin­
dernis nach hinten und oben auslenken können . 
Die Abstützkraft gegenüber dem Rahmen wird 
durch Hydraulikzylinder übernommen. 

H.3, S.26--27 
Sebebrjakov, I. N.: Ökonomisch optimale Le­
bensdauer hydrostatischer Fahrantriebe 
Es wird über analytische und experimentelle 
Untersuchungen zur Ermittlung und Beurtei­
lung der Lebensdauer und Dallerfestigkeit von 
hydrostatischen Antrieben berichtet. im Er­
gebnis von Prüfstandsuntersuchungen, bei 
denen eine Simulierung praktischer Einsatz­
bedingungen erfolgt und die mit dem Hydro­
antrieb vom Typ "Sauer", der im Rüben­
rodelader KS-6 B eingebaut ist , durchgeführt 
wurden, wird festgestellt, daß der hydrostati­
sche Wirkungsgrad sich nach 500 Einsatz­
stunden nur um I % verringerte . Daraus ist zu 
schließen, daß der Antrieb für einen weiteren 
Zeitraum von 7 Jahren genutzt werden kann. 

S.37-39 
Utkin-Ljubovcov, O. L.: Über den Einfluß kohä­
siver Eigenschaften des Bodens auf die Zugei­
genschaften des Traktors 
Die Spannungs- und Kräfteverhältnisse am 
Radumfang bei der Übertragung von Umfangs­
und Zugkräften eines Traktors auf den Boden 
werden mathematisch beschrieben . Besonderer 
Wert wird dabei auf die Berücksichtigung ko­
häsiver und ädhäsiver Eigenschaften des Bo­
dens gegenüber den Traktorreifen gelegt. Im 
Ergebnis der dazu angestellten U ntersuchun­
gen und Vergleiche zwischen theoretischer 
Beschreibung und experimenteller Ermittlung 
wird der Schluß gezogen. daß feuchte Fahr­
bahnen gegenüber den Reifen eine bestimmte 
Haftung aufweisen.· Es wurde festgestellt. daß 
nur bei hohen Schlupfwerten dieser Einfluß 
spürbar ist. 

Landbouwrnechanisatie, Wageningen 31 (1980) 
H. 10, S. 1027-1030 
Postrna, G.: Bauer - Ku!) - Computer ' 
Kennzeichnend für die achtziger Jahre wird in 
der VIehhaltung die Automatisierung der Ar­
beitsprozesse unter Anwendung der Elektronik 
sein . Die techni sche Entwicklung der letzten 
Jahrzehnte ermöglichte es, den Arbeitsauf­
wand je Kuh und Jahr von 200 auf 50 AKh zu 
senken . Das genetische Potential der Kühe läßt 
eine jährliche Milchleistung von 8000 kg je 
Kuh für einen Produktionszeitraum von 
6 Jahren zu . Voraussetzung hierfür sind lei­
stungsgerechte Fütterung und gesunde Hal­
tung. Zur Überwachung des Prozesses Mel­
ken- Füttern -Gesundheitskontrolle werden 
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in zunehmendem Maß Prozeßrechner ein- . 
gesetzt. Das System basiert auf der individuel­
len Kuherkennung. Es geWährleistet . daß Ab­
weichungen im normalen Produktionsablauf 
sofort signalisiert Werden. Zur täglichen Pro­
duktionskontrolle gehört das elektronische 
Messen der Milchmenge . 

H.12, S. 1249-1251 
Smils, A. c.; lpema, A. H. : Verhalten von Milch­
kühen bei programmierten Kraflfullergaben 
Das Verhalten der Kühe bei programmierter 
Fütterung mit Kraftfutter außerhalb des Melk­
standes wurde in einer Anzahl von Praxis­
betrieben untersucht. Als Einflußfaktoren wur­
den die Gestaltung der Futterboxert, die Por, 
tionsgrößen , die Dosiergeschwindigkeit und die 
Kraftfutteraufnahme besonders beobachtet. 
Die Kraftfutterzuteilung erfolgt über ein zen­
trales Steuerpult mit einer Kontrolleinrichtung 
und Ableseeinheit, die alle Unregelmäßigkeiten 
in der Kraftfutteraufnahme der einzelnen Tiere 
anzeigt. Als Belegungsgröße für die einzelne 
Futterbox werden 20 bis 25 Kühe bei einer zu 
verteilenden täglichen Kraftfuttermenge von 
250 kg als günstig angesehen. Die Erfahrungen 
zeigten, daß es günstig ist, die Kuh nach Be­
treten der Futterbox durch mechanisch oder 
pneumatisch verschließbare Türen abzusper­
ren. Die Futterbox im Stall ersetzt die Kraft­
futterverteilung im Melkstand, verursacht je­
doch Probleme beim selbsttätigen Eintriebs­
verhalten der Tiere im Melkstand. 

Zemledelie, Mosha (1981) H.3, S.58--60 
Mazitov, N. K.; Malikov, M. M.; Gajnanov, 
Ch. S.: Konische Scheibenegge mit Zinken 
Es werden konische Scheibeneggen mit Zinken 
vorgestellt, die auf den serienmäßig hergestell­
ten Schälpflügen LDG-5, LDG-IO, LDG-15 und 
LDG-20 basieren. Die Scheiben jeder Sektion 
haben unterschiedliche Durchmesser. Der 
Durchmesser wird allmählich von 450 bis auf 
330 mm verringert. Die Scheibensektionen 
haben die Form eines liegenden. abgestumpf­
ten Kegels. An den Scheiben sind Zinken mit 
einer Länge von 50 bis 100 mm befestigt. Der 
Anstellwinkel des Geräts bei der Arbeit kann 
von 15 bis 35° verändert werden. Die Geräte 
werden mit den Traktoren MTS und T~150 K 
aggregatiert. Feldversuche zeigten, daß durch 
diese Zinkt;nscheibeneggen gegenüber her­
kömmlichen :Geräten eine bessere Arbeitsqua­
lität und eine höhere Flächenleistung erzielt 
werden. 

Power Farming, London (1980) H.II, S.71 
Schnellbodenbearbeitung 
Von der Firma Craven-Tasker LId . wurde eine 
neue Bodenbearbeitungskombination heraus­
gebracht. die auch als " Bodenbearbeitungs­
zug" bezeichnet wird und in enger Kooperation 
mit dem Institut für Landtechnik in Silsoe 
entstanden ist. Die Bodenbearbeitungskombi­
nation ist eine einachsige , traktorgezogene 
Maschinenkonstruktion und beginnt werkzeug­
seitig mit schweren . abgefederten Grubberzin­
ken. Daran schließen zwei Reihen Scheibeneg­
gen an, von denen jeweils eine vor oder hinter 
den Stützrädern angeordnet ist. Alle Werk­
zeuge sind in Zweitrahmen eingehängt , die 
ihrerseits am Hauptrahmen angelenkt sind . Die 
Arbeitsbreite beträgt 3 m, die Leistung wird mit 
2,25 bis 2,5 ha/h bei einer Fahrgeschwindigkeit 
von 10 km/h angegeben . 

Landtechnik, Lehrte (1981) H.2, S.62 
Unkrautbeseitigung auf neuen Wegen 
Seit geraumer Zeit sind französische Wissen­
schaftler dabei, den Mikrowellen, wie sie von 
der Luftraumüberwachung oder dem Mikro­
wellenherd her bekannt sind, auch in der Land­
wirtschaft neue Anwendungsgebiete zu er­
schließen. Einer der in Betracht kommenden 
Anwendungsfälle ist die Unkrautbeseitigung 
bei der Saatbettbereitung. Es kommt beim Ein­
satz der Mikrowellen zu einer so starken Er­
hitzung, daß bis zu einer Bodentieie von IOcm 
alles Leben abstirbt. . 
Aufbau und Arbeitsweise der Prototypen : 
- Standardtraktor und Zapfwellengenerator, 

der auf eine Leistung von 10 kW ausgelegt 
i s~ 

- Transformatoren (hinter dem Fahrersitz), 
. Mikrowellensenderöhren. Luft-Wasser­

Kühlaggregat 
Arbeitsgeschwindigkeit 1,5 km/ho 

Landtechnische Informationen 
Aus dem inhalt Von Heft 4/1981: 
Feiffer. P.: Ein Hilfsmittel zur Eichung des 
elektronischen Verlustkontrollgerätes des 
Mähdreschers E 516 
Borowski, E.: Körnerverluste durch Bedien­
fehler beim Betätigen der Abtankschnecke des 
E 516 
Baumhekel, G.; Peters A.; Richter , G .: Unter­
suchungen zur Senkung des spezifischen 
DK-Verbrauches beim Einsatz des Mähdre­
schers E 516 
Dostmann, K.: Änderungen am Siebsichter 
K 525 A für die Grassamenvorreinigung 
Pasemann, Q.; Buhl, H .: Erfahrungen und 
Schlußfolgerungen aus der spezialisierten in­
standsetzung des Mähdreschers E 516 
Künstler, W.; Caffier, L.: Pflege der Feinfilter 
des Traktors T 150 K 
Schulze, D.: Umbau der Anhängerbremsanlage 
des Traktors ZT 300 
Scharf, E.: Organisation der Pflege und War­
tung von Bleistarterbatterien 

FeldwirIschalt 
Aus del]1 inhalt von Heft 7/1981 : 
Vogel, G.; Schwarz, L.: Zur Kartoffelproduk­
tion 1981-85 
Becker, H.; Liesegang, D. : Wissenschaftliche 
Arbeitsorgani~ation in der Kartoffelproduk­
tion, insbesondere bei der Erntevorbereitung, 
Ernte und Einlagerung in der LPG Pflanzen­
produktion Goldbach 
Stachowicz, H.; Neuhaus, W.: Verfahren zur 
wirksamen Kraut· und Braunfäulebekämpfung 
in der Kartoffelproduktion 
Köppen . D.; Riede!. N. : Neue Ergebnisse bei 
der Einführung der zweikanaligen Großmie­
ten 
Knobbe "E.; Hegner. H.-J .; Bittner, K.; SclTOPP, 
R.; Sturm, W.: MögliChkeiten der Rationalisie­
rung von Lüftungssystemen und des Lüftungs­
betriebes in AL V-Anlagen für Pflanzkartoffeln 
mit Behä lterlagerung 
Brazda, G.; Knobbe, E.: Ratschläge zur Über­
leitung der Pflanzkartoffelbeizung 
Frenzel , D.; Kühn . G .: Zum Was'chen von 
Speise kartoffeln 
Scheibe, S.; Pfitzmann, U.: Zur Mehrfachnut­
zung des Wassers bei der Naßaufbereitung von 
Speisekartoffeln 
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